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Hand in Hand.  
Für Familien.

27. Juli 2023, 09.30 – 16.30 Uhr
Historischer Rathaussaal Nürnberg

10 Jahre Förderprogramm  
„Familienstützpunkte“

FESTAKT UND FORTBILDUNGSTAG



zehn Jahre Unterstützung für das 
Wichtigste, was wir im Leben haben: 
Mit dem Förderprogramm „Struktu-
relle Weiterentwicklung kommunaler 
Familienbildung und von Familien-
stützpunkten“ zeigen wir als Bayerische 
Staatsregierung, dass wir fest an der 
Seite der Familien stehen.

Bereits heute nimmt über die Hälfte der 96 Landkreise  
und kreisfreien Städte Bayerns an diesem Förderprogramm 
teil. Eine einladende Atmosphäre, kompetente und empa-
thische Ansprechpartner, Antworten auf alle Fragen rund 
um Familie und Erziehung: Rund 200 Familienstützpunkte 
in ganz Bayern geben Familien genau die Unterstützung, 
die sie brauchen. Die Fachkräfte in den Koordinierungs- 
stellen und Familienstützpunkten sowie die Beschäftigten 
der Jugendämter, Einrichtungen, Träger und Spitzenverbän-
de haben die Familienstützpunkte zu einer festen Größe 
der Jugendhilfe gemacht – ein außerordentliches Verdienst,  
für das ich allen Verantwortlichen von Herzen danke!

Das Motto des diesjährigen Jubiläums-Fortbildungstages 
lautet „Hand in Hand“. Es bekräftigt den Grundgedanken 
unseres Förderprogramms: koordiniert und kooperativ,  
vernetzt und sozialraumorientiert – für Familien und 
gemeinsam mit Familien. Ganz in diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen einen anregenden Vortrag, einen inspirierenden 
Austausch im Zukunfts-Café und einen schönen Festakt  
im Historischen Rathaussaal in Nürnberg. 

Ulrike Scharf 
Bayerische Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales

Sehr geehrte
Damen und Herren,



Susanne Mierau 

Sie ist Diplom-Pädagogin, Eltern-
kurs-Leiterin und Familienbegleiterin. 
Sie hat im Bereich der Kleinkind- 
pädagogik und Familienbildung ge-
forscht. Sie schreibt Blogs und  
Bücher. Ihren Namen, Susanne 

Mierau, verbindet man vor allem mit Werken wie „Frei 
und unverbogen“ oder „Mutter.Sein“. In ihrem neuen 
Buch „Füreinander sorgen“ macht sie sich für das Mit- 
einander in unserer Gesellschaft und die Fürsorge als  
gesellschaftlichen Wert stark. Susanne Mierau verknüpft 
auf besondere Weise Theorie, Praxis und Öffentlich-
keitsarbeit im Bereich der Eltern- und Familienbildung.

Ob Beikost-Kurs, Schlafberatung oder Krabbelgruppe – 
Die Expertin wird veranschaulichen, wie Familien- 
bildungsangebote das Wohlbefinden, die Gesundheit 
und den Aufbau unterstützender Netzwerke von  
Familien nachhaltig fördern können. Ihre Botschaft  
lautet: Kinder, Erziehende und Familien profitieren von 
Präventionsangeboten – und dadurch auch die gesamte 
Gesellschaft. In Familienbildung zu investieren ist  
daher für alle gewinnbringend.

VORTRAG
FAMILIENBILDUNG. FÜR UNSERE GESELLSCHAFT.



13.00 WORLD-CAFÉ
  Hand in Hand:  

Familienbildung in der Kommune
  Moderation:  

Regina Neumann und Doris Lüken-Klaßen 
Staatsinstitut für Familienforschung  
an der Universität Bamberg

16.00 PERSPEKTIVEN
 10 Jahre Förderprogramm
 Ein Blick zurück – und nach vorne
 Robert Höcherl
  Bayerisches Staatsministerium für Familie,  

Arbeit und Soziales

 Regina Neumann und Doris Lüken-Klaßen 
  Staatsinstitut für Familienforschung  

an der Universität Bamberg

16.30  ENDE DER VERANSTALTUNG

PROGRAMM

09.30 ANMELDUNG UND BEGRÜSSUNGSKAFFEE

 GRUSSWORTE
10.30  Marcus König 

Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg

10.40  Ulrike Scharf 
Staatsministerin für Familie,  
Arbeit und Soziales

11.00  Prof. Dr. Henriette Engelhardt-Wölfler 
Leiterin des Staatsinstituts für Familien- 
forschung an der Universität Bamberg

11.10  VORTRAG
 Familienbildung. Für unsere Gesellschaft.
  Susanne Mierau 

Pädagogin, Autorin, Familienbildnerin 

12.00 MITTAGSPAUSE



Liebe Fachkräfte der Familienbildung, 
sehr geehrte Damen und Herren,

durch das Förderprogramm hat sich die Familienbildungs- 
landschaft in Bayern in den vergangenen 10 Jahren stark 
weiterentwickelt. Dabei stand sie immer wieder vor 
großen Herausforderungen, zuletzt durch die Corona-
Pandemie, den Ukraine-Krieg, die Energiekrise und  
den Fachkräftebedarf.

Wir möchten nun Ihnen und Ihren Anliegen mit einem 
World-Café einen besonderen Raum geben und dabei 
auf die gebündelten Kompetenzen in diesem Kreis  
zurückgreifen. Das World-Café ist eine bewährte Konfe-
renz- und Workshop-Methode, um Menschen miteinan-
der ins Gespräch zu bringen. Es bietet Struktur für 
fachlichen Austausch und informelles Lernen. Mehrere 
angeleitete Gesprächsrunden in kleinen Gruppen bilden 
den Rahmen, um Wissen zu teilen, Ideen zu generieren, 
Perspektiven zu beleuchten und „Hand in Hand“ kreative 
Lösungen zu erarbeiten.

Leitfragen zu aktuellen Themen der kommunalen Eltern- 
und Familienbildung dienen uns als Einstieg in den Dialog 
an den Café-Tischen. Die Inhalte, Ergebnisse und Ideen 
werden auf beschreibbaren Tischdecken festgehalten, in 
Form einer moderierten Abschlussrunde gebündelt und 
im Anschluss als Dokumentation bereitgestellt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Regina Neumann und Doris Lüken-Klaßen

WORLD-CAFÉ
HAND IN HAND: FAMILIENBILDUNG IN DER KOMMUNE



ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

Historischer Rathaussaal
Rathausplatz 2
90403 Nürnberg

Eine Wegbeschreibung finden Sie unter:  
https://www.nuernberg.de/internet/ 
historischer_rathaussaal/lage_anreise.html

Kontakt

Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb)
Heinrichsdamm 4
96047 Bamberg
Tel.: 09 51 96 52 50 
E-Mail: familienbildung@ifb.uni-bamberg.de 

Anmeldung

Online unter www.ifb.bayern.de/anmeldung 
Die Teilnahme an der Veranstaltung (inkl. Verpflegung)  
ist kostenfrei. 

Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis Montag,  
17.07.2023. Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmenden- 
zahl begrenzt ist und die Anmeldungen in der Reihenfolge  
ihres Eingangs berücksichtigt werden.

Sollten Sie am Veranstaltungstag verhindert sein, informieren Sie uns bitte 
rechtzeitig, damit wir Ihren Platz an Personen auf der Warteliste weiter- 
geben können.

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich. Sollten Sie bei der  
Veranstaltung Unterstützung durch eine Induktionsanlage, Gebärden- 
dolmetschende oder anderweitige Assistenz benötigen, melden Sie sich 
gerne per E-Mail unter familienbildung@ifb.uni-bamberg.de. 

Veranstalter

Leitung und Organisation

Regina Neumann und Melanie Göß (ifb)
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Dem Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales wurde durch die berufundfamilie gemeinnüt-
zige GmbH die erfolgreiche Durchführung des audits  
berufundfamilie® bescheinigt: www.beruf-und-familie.de

Wollen Sie mehr über die Arbeit der  
Bayerischen Staatsregierung erfahren?  
BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen 
Staatsregierung. Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail 
unter direkt@bayern.de erhalten Sie  Informationsmaterial 
und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Inter-
netquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen 
und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Hinweis: Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung 
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeit raum  
von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für  
Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbe - 
sondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das 
Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist 
gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu  
einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Par tei - 
nahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den 
Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.




